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Investition in die
Infrastruktur
«SVP stellt sich gegenKredit für
Sanierungder Junkholz-Halle»
Ausgabe vom 6.September

Weshalb die Sanierung der
längst baufälligen Turnhalle
Junkholz inWohlen aus finan-
ziellenGründen aufgeschoben
werden soll, entbehrt jeglicher
Logik.Mit einemAufschub
bleibt das Problemungelöst.
Kostenwerden somit langfris-
tig keine gespart. ImGegenteil:
DieGemeindemüsstewegen
mangelnderWärmedämmung
undmaroder Aussenhülle
notfallmässigGeld investieren,
umdenminimalen Betrieb
aufrecht halten zu können.
Geld, das besser in eine profes-
sionelle und nachhaltige
Werterhaltung investiert ist.

Mit der Sanierung können die
Betriebskosten nahezu hal-
biert (!) werden. DiesenUm-
stand, in Zeiten steigender
Energiekosten zu ignorieren,
ist schlicht unverantwortlich.
Wemder Erhalt der Infrastruk-
tur derGemeindeWohlen ein
Anliegen ist,muss das Projekt
unterstützen. Alles andere
wäre eine krasse Vernachlässi-
gung derUnterhaltspflicht.

Patrik Stocker, Grüne,Wohlen

LeserbriefDasVolk ist sehrzufrieden–doch
derKlassikerSteuerfussplagt
DieGemeinde Eggenwil präsentiert die Ergebnisse der grossenwissenschaftlichen Bevölkerungsumfrage.

Marc Ribolla

Bei diesemAuftrag in Eggenwil
mussteAlexanderMertes gleich
doppelt staunen. «Es ist ausser-
gewöhnlich, dass eine Gemein-
de sobreit dieErgebnissedisku-
tiert. Das ist quasi ein Bonus.
Manchmal gibt es einfach eine
Pressemitteilungdazu»,meinte
der Leiter der Fachstelle Public
Performance am Institut für
Verwaltungsmanagement der
ZHAW. Er und sein Team führ-
ten imMai/Juni im Auftrag des
Gemeinderats eine digitale,
anonymisierte Bevölkerungs-
umfrage durch.

Nun liegt die Auswertung
vor, die am Montagabend öf-
fentlich diskutiert wurde. Das
Interesse war mit rund 30 An-
wesendengross. Staunenmuss-
te Mertes im Vorfeld auch we-
gen der hohen Beteiligung. Die
Rücklaufquote betrug 32 Pro-
zent oder 281Antwortdatensät-
ze. Von allen 868 angefragten
EggenwilerinnenundEggenwi-
lern ab 16 Jahrennahmalso fast
einDrittel teil. «Das ist ebenfalls
aussergewöhnlich. Bisher lag
unser Spitzenwert bei solchen
Umfragen bei etwa 25 Prozent.
InWinterthurwareneszumVer-
gleich nur etwa acht Prozent»,
sagteMertes. FürGemeindeam-
mann Roger Hausherr ist es
«nicht selbstverständlich, dass
so viele antworten».

Ergebnisse sollen insneue
Leitbildeinfliessen
Mitder rekordverdächtighohen
Teilnahme lässt sichaberderak-
tuellePuls vonEggenwilsBevöl-
kerung durchaus gut spüren.
«Wir wollten mit der Umfrage
uns quasi neu orientieren, da
nungrosse Infrastrukturprojek-
te imDorf abgeschlossen sind»,
begründeteAmmannHausherr
den gewählten Zeitpunkt der
Umfrage.DerenErgebnisse sol-
len ins Leitbild Eggenwils ein-
fliessen, das der Gemeinderat
bis Ende Jahr erstellenwill.

EinTeil derUmfragebefass-
te sichmitderZufriedenheit des
Volkes mit der Gemeinde in 16
Themenbereichen. Den gröss-
tenZuspruchmitAntworten im
Bereich von «zufrieden» und

«eher zufrieden»gabesbei den
Themen Abfallentsorgung (96
Prozent),Umwelt undNaherho-
lung (95 Prozent) und Kommu-
nikationderGemeinde (94Pro-
zent). Am anderen Ende der
Skala mit den meisten Antwor-
ten «unzufrieden» oder «eher
unzufrieden» landen die Spar-
ten Steuerfuss (61 Prozent) und
Bildung (30 Prozent).

Ergebnisse sollen insneue
Leitbildeinfliessen
Im zweiten Umfrageteil galt es
unter anderemzubewerten,wo
die Gemeinde zu wenig, zu viel
oder genau den richtigen Auf-
wand betreibt. 82 Prozent fin-
den, dass dies bei der Umwelt
und der Naherholung der Fall

ist. «Eher zuviel»oder«zuviel»
leiste die Gemeinde bei den In-
formationen im Rahmen der
Gemeindeversammlungen (15
Prozent) und «eher zu wenig»
oder «zuwenig» bei der Alters-
politik (40 Prozent).

Im letzten Spektrum der
Umfrage drehte es sich ums
Thema Eigenständigkeit oder
Zusammenarbeit.DieAntwort-
verteilung zeigte laut Mertes,
dass sichdieBevölkerung inden
meistenBereicheneineZusam-
menarbeitmit anderenGemein-
den wünscht. Am meisten bei
der Polizei, was bereits heute ja
derFall istmit derRegionalpoli-
zei. Der grösste Wunsch nach
Eigenständigkeit bestehtbeider
Primarschule.

Die Diskussion zur Umfrage
wurdekritischundengagiert ge-
führt. «WenndieResultate vom
Gemeinderat alsBasis fürsLeit-
bild genommen werden, kann
sie etwas bringen», meinte ein
Anwesender. Ein jüngerer
Eggenwiler bemängelte, dass
beispielsweisedieAltersgruppe
16 bis 30 Jahre andere Bedürf-
nisse imDorfhabeals die ältere
Generation. «Nun hat man in
derAuswertungeinfachalle zu-
sammen, statt vielleicht zusätz-
lich noch nach Alter aufge-
schlüsselt», gaber zubedenken.
Eigentlich müsse man diese
Umfrage in zwei Jahren noch-
mals genau sodurchführenund
dann vergleichen, meinte ein
anderer Eggenwiler.

In Eggenwil ist die Bevölkerungmit demDorf und der Arbeit der Gemeindeangestellten zufrieden. Bild: aw (17. Mai 2022)

Top-FlötistHealyspieltanGeissmann-Days
Vom 16. bis 18. September kannman inWohlen einenWeltmeister hören und sehen.

Vom 16. bis 18. September will
die Wohler E. Geissmann AG
ihren Kundinnen und Kunden
dieWelt vonFordundVolvonä-
herbringen. Dafür lanciert die
FirmadieGeissmannDays.Da-
für werben sie: «Profitieren Sie
währenddreierTagevonvielsei-
tigenAngebotenmit elektrifizie-
rendenProbefahrten.Wir infor-
mieren Sie über die Antriebs-
technologien und Trends und
zeigen IhnenalleNeuheitenund
die aktuellen Modelle von Vol-
vo- und Ford-Personenwagen
und Ford-Nutzfahrzeugen.»

DieGeissmannDays startenam
Freitag, 16. September, um 14
Uhr mit der Ausstellung. Mit
einem antiken Kinderkarussell
und einer Hüpfburg steht der
Samstag dann ganz im Zeichen
der Familie.

Der Sonntag wird musika-
lischmit irischerVolksmusikab-
gerundet, live gespielt von Skip
HealyundOlivierLeclercq.Der
inWohlen wohnende Amerika-
ner Skip Healy ist weltweit als
einer der besten Celtic-Flute-
und American-Fife-Spieler be-
kannt. Er ist inüber 20Ländern

aufgetreten, war Weltmeister
aufdrei Instrumentenund ist als
einer der besten Hersteller von
Holzflöten, Fifes und Piccolos
bekannt. Mit ihm sind über 40
Musikaufnahmen erschienen,
unter anderem die CD «Live in
Wohlen» zusammen mit dem
GitarristenOlivier Leclercq. An
allen drei Ausstellungstagen
darf die obligate Bratwurst vom
Grill natürlich nicht fehlen. Die
Organisierendenschreibenzum
Schluss:«GeniessenSiedieAus-
stellung und lassen Sie sich in-
spirieren.» (az)

Crêpesmittenauf
demParkplatz
Wohlen DieGrünenWohlenbe-
setzen im Rahmen des
PARK(ing) Days am Freitag,
16. September, zwischen10und
17 Uhr an der Bahnhofstrasse
ein Parkfeld. Dieses füllen sie
mit Leben und überraschen die
Besuchenden mit Crêpes. Der
PARK(ing) Day wurde 2005 in
SanFranciscovoneinemKunst-
undDesign-Kollektiv insLeben
gerufen. Die Idee: Auf der Flä-
cheeinesParkfeldswird tempo-
rär ein öffentlich zugänglicher
Ort geschaffen. Was genau auf
den Parkflächen gestaltet wird,
bleibtdenTeilnehmerinnenund
Teilnehmern überlassen. «Was
wäre nicht alles möglich, wenn
statt Autoparkplätzen Bäume,
unversiegelte Flächen und Be-
gegnungsorte das Zentrum von
Wohlen dominieren würden?»,
heisst es ineinerMitteilung. (az)

Vorverkauf fürTheater«HäsliHäsli»gestartet
Die Theatergruppe Bünzen zeigt ab 15. Oktober ihre neuste Produktion.

Seit der Sommerpause wird bei
derTheatergruppeBünzenwie-
der zweimal wöchentlich unter
der Regie von Eva Mann ge-
probt. Es sind nur noch knapp
vier Wochen bis zur Premiere
am15.Oktober von«HäsliHäs-
li». Für die 12 Schauspielenden
beginntnunderFeinschliff.Der
Text sitzt, geprobt wird zwar
noch nicht in der Endkulisse,
aber schonmit fast allenRequi-
siten. Anfang Oktober findet
noch ein intensives Probenwo-
chenende statt, andemauchdie
Band unter der Leitung von Jo-

nas Arnet anwesend sein wird.
Dieses Wochenende ist für alle
Beteiligten immer sehr wichtig
und bringt die Theaterleute
einen grossen Schritt weiter in
Richtung Premiere.

Seit gestern ist nun auchder
Vorverkauf eröffnet,woüberdie
Website der Theatergruppe
www.theater-buenzen.ch reser-
viert werden kann. Gleichzeitig
starteteder telefonischeVorver-
kauf unter der Nummer 079
406 12 21. Das Telefon ist je-
weilsdienstagsunddonnerstags
von 18 bis 19Uhr besetzt. (az)

Eva Mann führt in Bünzen die
Regie des Stücks. Bild: vs (2021)

96
Prozent sind mit der Ab-
fallentsorgung «zufrieden»
oder «eher zufrieden».

Total gaben281
Personen ihre Antworten

zur Umfrage ab.

Nicht weniger als61
Prozent sind mit dem
Steuerfuss mindestens
«eher unzufrieden».


